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Märchenmotive beı On1g Sa Lomo (1KEön a

Regına KOorner Heidelberg

LStT Sa lamo 1n Märchenkönig e1lne STOFK1SCHE Person? Sa Lomos Re1ich-
Cum, Gerechtigkeit ımd ısheit Sind die Themen vieler Maärchen der tradi-
t1onsgeschichtlichen Rezeption S 11  E Die Salomodarstellung KÖ-

nıgebüch«e gıb m. selbst An :  D dieser Frages  J1ung, 1KÖön 11  U
lassen ıch einige Märchenmotive nächweisen. MNAaC] mÖöchte iıch die Märchen-
Mot1ive 1KÖöNn 1—-11 darstellen und autf Märchenmoti-

ımd schıchte eingehen.
Ich verstehe unter Marchenmotiven soLlierbare Erzählmotive, die auch

Märchen vorkanmen An Lehnung die t1iefenpsychologische Mäarchentheorie
JUNGS und E, DREWERMANNS Meline CN Märchenmotive Beziehung

Stehen ko.  ven Unterbewußtsein Menschen. 1ven W1rd
LrKLıiıchkel Chetyp1ischen Vorstellungen verarbeıitet Identifizierung

CcChenmotiven benutze ıch "MOotiv- Ör 'olk-Literature S_
V1LN SE e1lne ımfassende LisSte Erzählmotiven, die

unterschiedlichen Gattungen auf der JgaNZEN Weilt vorkanmen. Aassen ıch
S 11  3 Märchenmot ive nachweisen?

der olgeerzählung £finden S1Lıch eın j Motive der Rubrık
"Reversa OT Fortune”"” erb Se1ines aters Davıd Sei1iNeM
‚Yen Adonija 1Kön Dies mLıt Motiv "der s1iegreiche

Sammlungen dieser Märchen finden ıch M, e beı Ia 7 The Legends
Ot the Jews, IV Philadelphia 1954, belı P. SADEH, Kön1g Salomos
Honigurteil, Tel Aviv/Wien 1989
CX m1ıt Märchenmotiven gehören nıcht unbedingt Oa 1 Gattung Märchen.
Mn E JUNG, Symboliık des Geistes, E Züriıch 1948 und ers. Psycho-
ısche Iypen, S, 412, Zürıch Da
e 1 DREWERMANN, T1iefenpsychologie und Exegese, 1I CO4 +*en
1984,.
5, THOMPSON, Motif-Index OÖOf Folk-Literature, Classification arra-
Ll1ve Elements L1N olktales, Ballads, Myths, es, Mediaevale Oomances,
Exempla, Fabliaux, est-Books anı Local Legends, I-VI, Copenhagen
5-19
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Jüngste verglı Mot.i  a "der jJüngere
Bruder erhäalt des teren  i Die ah-

1ung S deutet anl ı, Adoni7jas und SCe1Nn voreiliges Handeln

Davıd dazu bringen, Sa Lamo SEe1NEM Nachfolger Dazu

Motive v »

DL die Märchenmotive gehäuft auftf. Die Gotteser:  e 1-

IYUNX (1Kön 3,4-15 W1rd Motivindex zweimal eline der
u9Rubrik "Reversal Of Fortune und ıunmter Rubrik "The Wise

the FOO. einzelne Motive dieser Erzählung können en-
41

L3mMotiven verglichen GOtt eYrsCheEe: Sa Lamo

Sa Lomo frei ımd wünscht SsSıch eın
14ges SEe1iN Bescheidenheit Gott mit ch-

]angen
GOtt ant-1Kön 9,1-9 ersı zweitenmal Sa Lamos Tra  S

autf Sa LOomos Tempelbau ımd Tenpelweihgebet. Als verspricht
Für diedie Herrschaft Srae.

Bedingungen der Verheißung die Androhung des Gerıiıchts (1Kön 9,6-—9) konn-

ich entsprech« CcChenmotive finden

Für die Nachprüfbarkei der Märchenmotive werde ich 1m olgenden MMer
die Indexnummer und die englische Beschreibung angeben. Zu diesem Mot1iıv

Victorious vounges S0UNMN:. Salomo Wird ‚WAaTr nıcht als der jüngste Oöhn
Davıds bezeichnet, aber die ronfolgeerzählung erwähnt uch nıcht auS-
drücklich einen 135  Jüngeren Bruder Salomos.

41 Xounger brother given birthrig! OT er ;
brought low, 410 Proud ruler und 420 Overween1ıng

ambıiıtıons punishe:
DG Solomon offered an GE OM GOd, chooses wisdom. Granted WLS-

dAdOom an WEe.
D w1ısdom choosen above al else, RE Solomon permitted Dy GOod CO

make an y request, sks wiısdom. Granted Wwisdom and wealth.
11 Q Deity appears LN Leam an gives advıce instruction.
192 341 FTfAairies give d  ment OÖf wishes.
13 A Anm. DE
14 modesty briıngs reward.
15 E Yriıches reward.
16 145 Miraculously long 11fe reward.
T ET A BA 0n 11, IB Luture revealed ın dreams, 027

eCYV through dreams
18 526 worship of EeLTtYy brings reward, B3 82 God promised mortal

prosperi1ity for man anı offsprings.



„  Aamonische eaı 1“ 1: S17 THOMPSONS Index zweiımal erwähnt A Jle
Ychenmot.1ve dieser Ceschl: gehören d1ie Rubrik S Wise and the

a 21I1 5a LOMO die der Mutter m1Lıt e1nem 5  1Ck 1Nde
Andie Wahrheit auch Ohne heraus diesem Ürteil We1s 5a 1Lamo

e1lLNe isheitFA

Sa Lamos ısheit ist das Thema welterer Chenmotiven.
S 5,9-13 el S Sa Lamo sSel weise, allen Menschen überlegen

24sSel Sa Lomo dichtete eıner Weisheit ımd Lieder25 Beim
Besuch Könilgin 1Kön 10,1-13) W1lrd Salomos Weisheit getestet‘
Die niıgin gib Salaomo Rätsel auf kann alle Fragen beantworten“”“.

In S > 5,15-8,66; 9105 10,14£f£ iıch keine Märchen-
MOt.ive eindeutig bestinmen, einige kurze Ähnlich-
keiten mLt Märchenmotiven. 1Kön 9,26-28 und JO ziehen

unmd kammen ZUrül COld und Sılber, Affen und Pfauen. OTr —
29eline Schatzsuche V die extstellen S1Nd

und dersprüchlich und nıch: die Re1ise e1lines Maärchen-
helden relichen Lrtrag eines Beutezugs. Handel]l m1it Kön1g
Hiıram 1Kön 9,10—-14) Zwanzlg galıläische Städte Sa lLomo anı

inend Yt l1Oses verkauft Leider 1r ımdurch-
Siıchtig 'ges Ich dieser deshalb keine entsprechenden S
chenmot.ive uordnen. Die hol  a Anzahl Sa Lamos Haupt- und Nebenfrauen
1Kön klingt phantastisch, nıch: mit elNnem Märche]  1V
verglich: Reichtum 18st eigentlich eın typisches Chenthema. In

19 Solomon L1S able Co detect 232 wiıthout eviıdence wıtness,
Solomons judgement : the deviıded RLA

Ta 71 Judgement DY testing Love.
21 1141 cConfession obtaıned by UuSsSse,
22 5 s Anm. 19,
23 1130 cCleverness L1n L1aw COULTL, 1140 cleverness ‚Bg detection the ErKch,

191.1 Solomon 1Sse INlaIl.R V3 73115 P 1 Solomon W1LSe Man + 1LE IO King 1S superlior CO a} 38
Strength, beauty, largness etCc.

25 SO X threethousand P  es of Solomon,
501 est. of wisdom,

A 540 Queen PCrop'  S rıddles, S0 27 Queen Of Sheba propounds 1dd-
Les CO Solomon.

645.1. marvelously ılse Man AaNnNswers &L questions, SI King 50-
Lomon aster riıddle SsSolver,.

11054 wonder VOoyages, 111 YOUFNEYV CO earthly paradise, 1320 ues
for marvelous objects aniımals.

110 ale worthless articles.



In 1Könreiche Menschen gegenübergestellt
1857 Sa l1amos Ausdruck SC Weisheit (sS 1Kön 4£f) und

Sa 1LomosVO: SeiNner utätigkeıi (3 24ftf ımdT1
auch nıch: Märchenmotiven verglichen

Die Untersuchung Märchenmot.iıven S 11 erg1ıbt Die MoOt.1

v1iıer Erzählungen gehäuft nämlich be1iden Traumer‘  un-

Salaemonischen Urteil, Besuch Königin
lungen S1nNnd keine Märchenmotive

Inhaltlich fallt eines beson auf: Märchenmotive yung
von Salomos Charakter herangezogen, während seine Taten in einem n  ternen,
beschreibenden St1 ge:  ieben Sind Märchenmotiven wird

allem als weise, auch als dargestellt. Texte,

die gegen! (z B, DL ımd T1 enthalten keine

Märchenmotive. Märchenmotiven Charakter eines I1de-

Sa Lamo entspricht allgemein-menschlichen Wunschbild eines

gerechten, friedlichen ımd welisen Herrschers
wıll keine Gattungsbes Märchenmotiven

m. nıch: eilnenm besseren Textverständnis bel, die

e1lNne "Gattungsschublade” Lieber will ich nach der Be-

deuümgderi\extenütb‘fiärchermotivenfiirden@esantzusamerbangvm1
1 ragen Daraus ergıibt sich die Frage nach 'erhältnıs Märchen

mot1iven Geschichte
Bisher herrschte SI Wissenschaf: regelrechte Angst

chenmotiven, G1E Sind vereinbar m.Lıt erkämnmml.ichen Verständnis
Wirklıiıichkei ımd Geschichte. (3 sieht atl Märchenfor-

SC}  un die Gefahr, ges!  1 Begebenheiten als märchenhaft auSgt

ben wer34 B HERMISSON lehnt in seiner Rezeption von H. GUNKELS
Märchen A die 'Märchen" Märchenmotive Statt dessen

Hea ı die erzählern des entsprechend einer "Geschichte Israels

31 Zı 411 TE ich 1gnorXres POOL sister, der W marriage between
ıch an POOLI .

32 en 1Kön 6,
33 Auch heute, L$1N eıner Zeit, ln der nıcht das absolutistische Herrschafts-

system sondern die Demokratie als die beste Staatsform angesehen Wird,
besteht der Wunsch, daß dıe egierenden mit gesundem Menschenverstand
einen gerechten Frieden: LN der Welt schaffen.
O: EISSFELDT', Kleine Schriften, 53 D 23-32, Tühingen 1962.



eın D1ie Alternative Märchenmot1iv oder _Geschichte 15 m. falsch D e
Wir muUusSSen  m5 uUuNnSSeLEWMN bisherigen Gesch1  ‚verständnıs SC} neh-

d1iıe bıblısche Geschichtsschre1ibung Märchenmotiven besser VeLr-

SsStehen
Interesse Menschen, sıch mıt Geschıchte beschäftigen,

der Gegenwart Diese SO11 durch die schichte und legitimiert \ F

den. geschieht, VeEeLrYAanNnTgENECN Ereigni1ssen ‚utung und Sinn ZUGE-
tTessen innerhalb des SyStems, mLıt die Welt verstanden W1ird. (e-—
schichte d nıch: das Vergangene Ereignis Das eign1is ıch 15

36ınnlos ‚UGt des schehen-Seins r 1LNMer vorbei”" _

iıst, wurde, 1st
erzählenden TSt nıch: ob Fiktion

H. textlinguistische Untersuchungen Verwendung
Tempora durch. teilt besprechende (z 21n itartikel und

erzählende eın (Zz  w Märchen schichtsschreibung) .
'OoLgt Ergebnis "Es 1st welıthin Charakter eines erzählenden

als Ek‘iählmg leichguüultig, die Geschichte erfunden
15  ”3

Welt- und stverständniıs ussen eign1is
erzählten schichte. "Their understand1iıng of themse Lves th1ıs Darta=

construct.ion Of the PaSt, partıcular selectıion Oof tradi-
t*1ONSs cONT1IMed the1ir seltf tmderstanding"3  9

Dars'  ungen die zähler/der erın De-

deuten, Ssind "Erzähl. erinnerte 1st wesent lıchen

Mythos" Mythos 1St hier nıch: als ormale Gattungsbezeli  Uung gemeint,
als eın Text, Grundsituationen MenscCh L1 darstellt und

deutet. 'Le eigentlich bedeutende Geschichte ist ® die ScChe Ge-

35 M H.-J. Das und Märchen, ı1n 45/4 (1985) L 299-322,
ders,., Nachwort D: ‚UNKEL , "Das Märchen 1m AD Frankfurt 1987 un!

1I S. 419-441.ders., Enzyklopädıe des Märchens,
m m KNAUF' , Miıdian, Untersuchungen Z.U. Geschichte Palästınas  s und OoYrd-
arabiens nde des D Jahrtausends CR 5 147, Wiesbaden 1988

37 Dıie CX} haben selbst uch iıhre Geschichte, die ihrer Entstehung und
Veränderung und die ıhrer Deutung. S KNAUF' , eb

38 H, WEINRICH, Tempus, Besprochene und erzählte Welt, S Stuttgart 19071 -
39 ; THOMPSON , The Origın Tradition of Ancıent Israel, < 195, JS

upplemen Serıiıes 55 Sheffıiıeld 1987.
148.B 8287075 b
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schichte uınd <} E1 geschichtliche Tatsache Bedeutung die Ge-

genwart gewlinnt, des:  x WL S LE siıch LNer storischen € 17

'  7mythische Tatsache verwandeln. D1ie Rekonstrukt.ıon Ve Ere1g-
N1L1Sse Historıkerinnen LST- zufolge wenıygel wirklich' als

dieer mythische Geschichte, die SPC1 den Menschen selbst

ATl. The StOLYV, SSEeNCE 15 StOLYVY, humanıty,
„42wıth Orıgınator its audience

mythischen 1L Lung 157 Bleibend

W1.' als Sstor1isch Einmalige. D1ie zeitlose Bedeutung der Kre1g-
W1LId mMenschlichen Bildern erz: D1iese helfen, die

Wir'  chke1ıit nach vorgegebenen emot.ional OTd-

Die Skeit er my thologischen Geschichtss lLiegt
nıch:; Vergleich storischen Ereignissen, S LE Liegt allge-

1l1cCchen XYN. Märchenmtive als arche  1S! VOr-

stellungen berechtigten Platz

Sie tragen zum bleibenden Wert  Texte bei
becdeutet dieses schic  Vers:  dn1s 1Kön 11? Schwerpunkt

er Salomoges:  Chte 11egt aut Tenpelbau. KuLl: Jerusalemer

SC 11 als die einzige eg1 Gottesverehrun bleibend festgesetzt
D1ie Legitimation des Kultes WUTrde Geschichte, der Entste-

des Tenpels es)  « E, cd1ient die schichtsdarstellung die Ze1LTt

Sa Lamos IL1iustratıon die ET des Tenmnpelbaus Märchenmotiven
die Regierungszel Sa lamos dargestellt als e1l1Ne gesegnete,

riedliche, wirtschaftlıch blühende Zeit, herausragender
eLN einiges Reich Weiser reglıert Köpfen der Menschen

ıch positive l1amobild besonders eingeprägt Sa 1omos

um), Gerechtigkeit ımd ısheit der Tenmpelbauer SsSind die

Themen  Rezeption von 1Kön 1 Verdeutlichung ıch eın }
Bergpredigt (MtBeispiele Salomorezeption

EV. Kirchengesangbuch 371 wird Salamos angesprochen
ısheitlıche Cıwerden zugeschri1: /2 wird von

41 M DREWERMANN , iefenpsychologie und Exegese, L AR8D-
42 TAs B THOMPSON, d s e 0i+ Bn 196
43 Vgl. DREWERMANN , e AO5 E 146£.

Obwohl 1C Salomos Reiıchtum 1mM 1 Königsbuch n1C! mLt Märchenmotiven
vergleichen onnte, Za ıUch 1N) mıt azu. Der Reichtum W1lrd namlıch
meistens L1n den Texten m1ıt Märchenmotiven erwähnt 1Kön y

45 SPE 1713 O  B | Dn  n



Sa Lomos ısheit, re  tigkeit und SEe1LNEM Friedensreich Auch
Besuch Königin 1G (Mt Als

Tenrnpelbauer W1L1rd Sa Lamo LE *n 2,9 und 44} erwahnt.
Die 26ir Salomos, die HET des Tempe 1baus 1St also als Goldene Zeit-

alter Israels 1n die Geschıichte eingegangen. EIST. danach beginnt
Israels, der schlLießlich das Vo  E treibt D1iıe Anzeichen S1ind
nach Darstellung Königebücher schon Zeit Sa 1Lamos vorhanden:
Sa Lomo 1st nıch: Ganz Y 105, TempeLweihgebet 8,46£f£) und der ZWE 1 —

Traumerzäa  ‚Uung (916_9) W1Ird ‚sCchOon auf die 1zerstörung gewiesen.
D1iıes entspricht typisch atl Auffassung, und Gericht dich: be1i-
eilinander liegen. ganzen gib keine Zeit, Cder Nnıch: die 'erhe1i-
un Gottes der Abfall OT VOrkanmmen.

Die mythologische schichtserzählung nıch: StOr1ıScChHhen Ere1g-
nıssen gelbeSSen werden, der Wirkli:  i en.

d1le Salomogeschi eı das: heuw  r nich: an ,
W1LEe d1ie StOr1ısche S1ıtuatıon 1 Jahrhundert ausgesehen

ge. hat. *S, Menschen, die allen Zeiten auf e1-
welsen gerechten und O£ffen, Sa Laomo eın Idealbild

und elne Identifikationsfigur gefunden Gleichzeitig mach: die
Og1s der biblıschen ‚UNng klar, selbst der bes:  n KONn19g
nıch: eın alle garantıieren kann. W1Ird cdeutlich,

Friedensreich nıch: natıonale Macht, das rıchtige
ttes  tnıs ausschlaggebend sSt.

anmenfassend 1äß Sıch SaygeNn , mytholLogischen sch1ıchtsver-
Ständnis keın Widerspru besteht zwischen Geschichtsschreibung und Marchen-
motiven geh: niıch: darum, IOJ  » 1ıstorische JYahrheit -
winnen, SONdern die biblische schichtsschreibung 1N mMmensch Licher

l1ogischer Hinsıcht besser verstehen. dliese agestellung 1St die Nn1ı-
StOTr1iSCh kritische Methode nıcht geeignet. Sıe belegt lediglich die histo-
rische, SOzZz1ale ımd kulturelle CL biblıschen Aussagen, beant-

nıch die Frage, wlie storısches der igion als blei-
tiges interpretiert werden meine Nicht, die FTa-

gestellung storisch itischen Methode überholt sel. die U_

Suchung Chenmotiven be1ı KÖnNn1g Sa lLomo zeigt auf, biblische
Ckwinkeln sollten
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